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Spezial-Gerate

230 V=LED
Als Vorschaltgerät für Standard-Leuchtdioden
zum Anschlul3 an das 230 V-Wechse!spannungsnetz
dient these kleine Schaltung.

setzt. liii Haushalt wird voni E-\Verk nor-
malerweise ausschliel3lich (lie Wirkleistung
herechnet, so daB sich gegenuber (Icr erst-
genannten ,,Sinipe!-Version" eine Verlust-
leistungsreduzierung urn den Faktor 20 (!)
ergibt, bei gleicher Lichtausbeute der an-
geschlossenen LED.

Ailgemeines

Uiii eine handelsübl iche Leuchidiode mit
eineni Strom V()fl 8 mA an das 230 V-
Wechselspanniuigsnetz anschliel3en zu
kOnnen, 1st im einfachsten Fall ein 15 kQ/
2 W-Vorwiderstand sowie eine Diode in
Reihe zur LED erforderlich. Durch these
Konstruktion tlief3t bei den positiven Haib-
wellen ein Strom von 16 mA, während die
negativen Halbwellen gesperrt sind. Im mittel
flieSt so durch die LED der halbe Strom
von 8 mA. Die Gesamtverlustleistung be-
ti-Li-t hicrbei Ca. 2 W. während die Leucht-
diode selhst davon lediglich 16 rnW, ent-
sprechend einern Wirkungsgrad der Schal-
tung VOfl weniger als I	 aufnimmi.

Urn these Verschwendung drastisch zu re-
duzieren, stellen wir lhnen hier eine alter-
native, rechi einfach zu realisierende Schal-
tung vor, die den Verlust von fast 2 W urn
das 20fache reduziert, d. h. die Verlustlei-
stung betrhgt nur noch knapp 100 mW. Wie
these Reduzierung ermoghcht wird, beschrei-
ben wir nachfolgend detailliert.

Zur Schaltung

Die 230 V-Netiwechselspannung liegi
an den PlatinenanschluBpunkten ST I und
ST 2. Ober C I. R I gelangi (liese Span-
flung auf einen BrUckengleichrichter, he-
stehend aus den Dioden D I his D 4. In der
BrUckenrnitte ist die Leuchtdiode D 5 an-
geordnet.

Der Kondensator C 1 begrenzt aufgrund
seines kapazitiven Innenwiderstandes (bei

50 l-Iz Ca. 32 k) den Strom Alf Rind 8 mA.
WLihrend der positiven Halbwelle 11iel.t

der Strom von ST I kommend Ober C I
R 1, D I, D 5 und D 4 nach ST 2 ab, wLih-
rend hei den negativen Halhwellen der
StromliulS von ST 2 fiber D 2, D 5, D 3,
R I und C I nach ST I verlduft.

Wir schcii. daB (lurch den Einsatz eines
BrIickengleichrichters der Gesamtstrom auf
8 mA begrenzt werden kann, da beide
Halhwellen zun] ALifleuchten der ange-
schlossenen LED heitragen. Die Wider-
stande R 2 bis R 4 tragen zum Stromtlul3
nur unwesenllich hei (weniger als 0,1 mA)
und sind ledigl ich dazu da, um nach dein
Ausschalten des (Jerdies den Kondensator
C I zu entladen, damit hierdurch nicht
versehentlich heim Antassen der Anschlul3-
leitungen cin klciner Stromschlag hervor-
geruf en werden kann.

R I dient in diesem Zusammenhang der
Einschaltstrornbegrenzung, damit bei ent-
ladenem Kondensator kein unzulassig holier
Spitzenstrom im Einschaltmoment durch
die LED fliel3en kann.

Nachdem wir uns mit der Schaltung im
einzelnen befal3t hahen, woflen wir noch
kurz auf die gravierende Reduzierung (Icr
Verlustleistung eingehen.

Multipliziert man den fliel3enden Strom
von 8 mA mit (icr anliegenden SpannLlng.
ergibt sich daraus zwar einc Gcsamtlei-
stung von knapp 2 W, jedoch ist hierhei
der Anteil der Blindleistung absolut domi-
nierend. Die tatsdchliche \Virkleistung
beliiuft sich Ulf weniger als IOU mW und
wird in den Bauelernenten R I his R 4 sowie
D I bis D 5 vornehmlich in Wdrme umge-

Zum Nachbau

Anhand des Bestuckungsplanes werden
zundchst (lie 4 Dioden (al-11' PolaritLit ach-
ten). (lie 4 Widerstiinde und anschlieBend
(Icr Kondensator C I auf (lie Platine gc-
setzt und auf der Leiterhahnseite verlOtet.
Die Lcuchtdiode D 5 ist als Ietztes em/u-
setzen, wobei auch hier Ulf die korrekte
Einbaulage zu achten ist. Bei falscher
Polarität wird D 5 sofort zerstOrt, da die
dann auftretende Sperrspannung weit oher-
halb des zulässigen Bereiches Iiegt. Ggf.
wird zunächst an (lie PlatinenanschlulSpunk-
te ST I Lind ST 2 eine 9 V-Blockhatterie
angeschaltet und C I kurzfristig hherhrUckt,
urn den einwandfreien Betrieb von D 5 zu
testen (R I diem hierhei zur Stromhegren-
zung auf ca. 6 mA).

Nachdem Batterie und K urzschl uBhrUk-
ke von C 1 entfcrnt wurden, kann an ST I
und ST 2 die 230 V-Netzwechselspannung
angelegt werden, wozu ggf. (je nach
Anwendungsfall) zuvor 2 Ldtstifte in die
entsprechenden Bohrungen eingesetzt
werden können. Dem Betrieb dieser klei-
nen Zusatzschaltung steht nun nichts niehr
ml We-c.

Achtung!

Die Schaltung rnul3 in jedem Fall in em
absolut her[ihrungssicheres Kunststoffge-
hLiuse eingehaut werden, da die gesamte
Schaltung mit der Iebensgefiihrlichen Netz-
wcchselspannung verhunden ist. Die em-
schliigigen Sicherheits- und VDE-Bestim-
niungen sind zu beachten. 	 I1

Unten: Schaitbild	 Rechts: Foto und Bestuckungsplan
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